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Anzeige - Blatt
für den

D r e i s a m - K r e i s.
Nro . 99 . Samstag den 10 . Dezember 1825 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegium .

Bekanntmachung .
Durch den , den 29 . November erlogtenLod

des Schullehrers Johann Valentin Sigmund ,
ist die Schule zu Skrümpfclbrunn , mit einem
Comperenz . Anschlag von 115 fi . erledigt ,
die »zu dieser Stelle Lusttragenden , haben
sich binnen 4 Wocheo durch ihre Dekanate
bei der betreffenden Patronatsherrschaft zu
melden .

u mergenchlttche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuldenltquidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen etwas zu fordern ha«
den , unter dem Präjudiz , von der vorhan«
denen Masse sonst mit ihren Forderungen
ausgeschlossen zu werden , zur Liqutdirung
derselben vorgeladen.

AuS dem Bezirksamt Sttenheim .
( 3 ) Zu Grafenhausen an den in

Gant erkannten Anton RuSka auf
Montag d - 12 . Dezember Vormit¬

tags 8 Uhr in diesseitiger AmtSkanzlei .
AuS dem Oberamt Emmcndingen .

( 3) Zu Bahltngen an den in Gant er¬
kannten Martin Häuber auf

Dienstag den 13. Dezbr. d . I . Nach,
mittags i Uhr dahier.

t3 ) Zu M u udingen an den in Gant
erkannten Jakob Ehr et auf

D i e n st a g d e n 20. D k j e m b e r d . I .
MchMillagS 2 Uhr.

Aus dem Bezirksamt K e n z i n g e n .
( 2) Zu Herbolzheim an den in Gant

erkannten Bürger und Hänfrr Joseph
Huf er aus

Freitag d . 23 . Christmonat d . I .
in diesseiliger AmtSkanzlei .

AuS dem Bezirksamt Müllhekm .
( 2) Zu R h e i n iv e i l e r an den in Ganter -

kannten gewesenen Jäger Viktor B o h r e r auf
Dienstag 3 . Januar 1826 . Vormit¬

tags 8 Uhr auf diesseitiger AmtSkanzlei .
Aus dem Bezirksamt Schopfheim .

( 2 ) Zu Wiechs an den in Gant erkann¬
ten Barllin Gräßlin auf .
Samstagd . 31 . Dezember d . J . dahier.

G a n t . E d i k t und Vorladung .
(2) Gegen Georg Stehlin Bürger und

Schiffer zu Niederhausen haben wir
Gant erkannt , und Tagsahrt zur Schulden¬
liquidation auf

den 27 . Chri st m on a t d . I .
bestimmt , zu welcher sämmtliche , welche a«
denselben Ansprüche zu haben glauben , zur An¬
meldung derselben auf dicsseiriger AmtSkanzlei
unter dem RechtSnachlheile des sonstigen
Ausschlusses von der Masse hiemit aufgefor-
dert werden .

Da Georg Stehlin seit 4 Wochen unbe¬
kannt , wo ? abwesend ist , so wird derselbe
hiemit unter dem RechtSnachtheile sonstiger
Kontemag . Erklärung unter einem zur Stel¬
lung und Verantwortung auf obigem Tag
vorgeladen.

Kenziugen d . 30. Novbr . 1825.
GroßherzogltcheSBezirkSamt.

Wokfinge r,

/ / *
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. Gläubiger . Vorladung .
( 2) Mathu >; Kohlen brenner von

Hütte » , köelcher schon im Jahre 1817 ver .
- an rer worden , seither aber sein Vermögen
wieder an sich gebracht hat , wünscht mir
seinen Creditoren Richtigkeit zu pflegen , und
wo möglich einen Nachlaß oder StundungS .
vertrag abzufchließen . ,

Zu diesem Ende werden sämmtliche Gläu .
bi - er desselben auf

den S. Jänner 1826 . Vormittags 9 Uhr
in diesseitiger AmtSkanzlei unter dem RrchlS .
vachtheitr vorgeladrn , daß die Ausbleiben ,
den mit ihren Forderungen fpeter nicht mehr
gehört , und resp . der Majorität beigetreten
werden angesehen werden .

Säckingrn d . 30 , Novembor 1825 .
Bursterr .

Aufforderung .
( 2) Der von der Großh . Badischen Artil .

lerie . Brigade entwichene Planier Carl An.
ton Hrlmling von Mannheim wird
hiermit aufgefordert , sich in Zeit d re i Mo .
naken dahier zu stellen , und sich über seine
Entweichung zu verantwoerea , oder zu ge .
wärtigrn , daß nach fruchtlos umlaufener
Feist gegen ihn als ausgetretener Unrertban
»ach den LandeSgesetzea werbe verfahren
werden . Mannheim den 30 . November 1825 .

Großherzogl . Stadtamt .
v. I a g e m a n n .

Aufforderung .
( 2) AloiS Hasch er . von Stups er ich ,

OberamS Durlach , welcher eines bei dem
Schreinrrmeister Johann Ludwig Aab kahler
verübten DtebstahtS beschuldigt , auch der
Esitwendung einer in dem WlrlbShauS zum
Becher dahier entkommenen Tadackspfeife
verdächtig ist , wird in Gemäßheit hohen Er .
lasse» deS Großh . Hofgerichrg zu Rastalt
vom 18 . November l . I . Nro . 1879 . anturch
aufgesordert , sich binnen 6 Wochen um so
gewisser bei dem Obrramt dahier zu stellen ,
und zu verantworten , a '. S sonst aus ungehor .
sameS Ausbleiben mit Ausschluß seiner Ver .
antwortung daS . Rechtliche gegen ihn erkannt
« erde« wird .

Pforzheim d . 28 . Novbr . 1825 .
Großherzogl . Oberamt .

Deimling .

Aufforderung .
( 3 ) Der ledige Alois Dörfltnger vor :

W a l d s h u t, 20 Jahr alt , Bierbrauer voll
Profession , ist durch Urkheil des Großherz .
HofgerichtS des Oberrheins vom 18 . August
d. I . Nro . 2200 . wegen Mißhandlung rine -
Poltzeidieners zu einer Gefängnisstrafe von
14 . Tagen verfällt worden .

Da der Sträfling sich vor der Schöpfung
des Skrafrrkennlniffes von Haus entfernt
und seinen bisherigen Anfenthalt nicht an .
gezeigt hat , so wird derselbe anmil ausge .
fordert , sich zur Erstehung seiner Strafe bet
dem Unterzeichneten Amt zu stellen , « nd die
Behörden werden ersucht , ihn auf Betreten
anher einzuliefern .

Wald - Hut am 15 . November 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .
* Schilling .

Aufforderung .
( 3 ) Der Soldat Joseph Eisele von

Schönwald , welcher den 1 . l M . aus der
Garnison Konstanz deserttrt »st . wird anmit
aufgeiorderl , sich binnen 6 Wochen dahier
oder bei seinem Regiments . Commando zu
stellen, widrigenfalls gegen ihn nach dem Ge .
setze verfahren werden wird .

Tribrrg den 16 . Novbr . 1825 .
Großberzol . Bezirksamt .

B l e i b t m h a u S .
Vorladung .

( 2 ) Die Brüder Michael und Mathias
Linder von MingolSbeim , welche
sich schon vor 60 Jahren als Knaben von
Haule entfernt haben , und inzwischen nicht -
on sich hören ließen , oder deren etwaige Lei .
beSerbcn , werden hiemü aufqesordcrr , sich
binnen Jahresfrist dahier zu melden ,
widrigenfalls dieselbe für verschollen erklärt ,
und deren pflegschaitlich verwaltetes Vermö .
gen ihren bekannten nächsten Verwandten
zum fürsorglichen Besitz auLgrfolgt werde «
solle. •

Bruchsal d. 17 . November 1825 .
GroßhrrzoglicheS Oberamt .

G emeh l .
Vorladung

(3) Dem Florian Lutz von Brihinge « ,
Königreichs Würreanberg gebürtig , der sich
feit 40 Jahren ans feiner Heimat entfernt
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? ,ben soll , sind von seinem inStafforrh vrr -orbrnen Beller Johann Georg Lurz , Wag¬ner 3d7 st 12 >̂ 3 kr . Vermögen angefaUrn,und in pflegschafkttcher Verwaltung .Derselbe wird daher autuesorpert. diese-
Vermöge» binnen 12 Monarea tn Empfang
zu nehmen, wtdrtgrnrals es seinen näedstenAnverwandten gegen Caviton in fürsorglichenBesitz wird gegeben werden

CartSruhe den 22 November 1825.
. Großhcrzogliches Laadamt .

Bekanntmachung
(2) Heute frü .b wurde nicht weit entferntvon dem Ausfluß des KinzigstromS m denRhein , oberhalb Agenheim , im erster » Flußein fremder männlicher Lcichnahm , dessen nä.

Here Beschreibung unnn rolgt , entdeckt, derallem Anschein nach den Abend vorher in der
Gegend der Kinzigbrucke . unterhalb Kehl , inden Strom gestürzt sein mag , indem ans die .
scr Brücke ein blaues .tuhrmanshemd gefun¬den wurde, welches , dem Verunglückten gr-hört zu haben scheint , was anmil zur dssenr-ltcheu Kenlniss gebracht wird.

Kork den 27 . November. 1825 .
Großherzogl Bezirksamt .

K .i e f f e r .
Beschreibung des LeichnahmS .Größe 5 ' b'\ Alrer 50 Jahr ; Siirne kahl ,Haare grau mit schwarz untermischt, Gesichtrund , Augen braun , Nase stunpl . Lippe «clwaö wulstig. Zahne vollzählig und gut ,volle Wangen wenig graulicher Backenbart.An dem Zeigefinger der rechten Hand , wet.cher mit einer breiartigen Materie über die .ftr mit Leinwand umwikelt, über solche aber

«tu Däumling gezogen war , fanden sich ei.ternde Geschwür« , das Borbergelenk desselbensteif und der Ringfinger derselben Hand war
steif, und gegen der Handteller umgrboge« .Der Kleigungstüke .Ein rstnd abgeschnitenrs Kaumol von blau,rm Walltuch mit runden erhabenen gelbenMeiallknöpirn . eine alle gestreifte Weste, dieGrundfarbe schmutzig gelb , mit 2 Reiben
gelben , etwas erhabenen Knöpfen von Met .lall , et« wollenes gestrikreS Unlerkamtfol mitAcrmrl von dunkelblauer Farbe , mit einigenrochen Streifen eingefaßt , ohne Knöpfe , al.le graue PankaionS von Tuch , weife grwo.

bene baumwollene Strümpfe blau gedurft /rkndSirdrrnr Schuhe , Sohle und Absätzestark mir Nägel beschlagen . KleidungSiftckc ;und Weißzeug ohne Zeichen .
Bekanntmachung .( 3 * Da sich auf ergangene öffentliche La.dnng Niemand gemeldet hat , welcher auf dievon dem hiesige« Schuhmacher » ckert anJobann Weißenbach auf ein »orbedalkenS -§ i«entbvm»r«cht schuldige 1260 st . einenAnspruch gemacht , diese 1200 fl. aber durchelu «ndereS Darleihen Weißenbachs an Eckerrberichtigt worden , so wird die erstge»a» reForderung bei Umlauf der zur Anmeldnsg '

etwaiger Ansprüche bestimmten Frist , so wiealle erwaiae frühere Vorzugs . oder Unter-piandsrechte auf dieses HauS in Folge desanberaumten Rechisnachlheiis für verloschenund der Sradtrarh seiner deüfallsigen Ge.währ entbunden, erklärt.
, Heidelberg den 25 Novbr . 1825.

Großherzogl . Stadtamt .
Wild .Bekan ntmachung .(3) In Unlersuchungösachen geaen die we¬gen Dlebstahls dahter verhafteten und alSDttbe berüchtigten Joseph e chuh von Rust,er Consone» , sind b« der Hausvisiiaiion indem Hause des Sebastian Schuh zu Rustunter andern auch uachsirhende wahrschein¬lich gestohlene Gegenstände vorgkfunden wor¬den , nämlich:

lEtn gelirderter FuchSbalg ohne Schweif .2) Ein ganz neuer zwilchener Fruchisackmit dem Zeichen
lOHA >u\ ES SCHAEFER 1820.schwarz gezeichnet ; die Zeichnung ist mit ei¬ner schwarzen Guirlanke eiogefaßr.3) Ein zwilchener Fruchisack ohne Zeichen.4 ) Ein noch guter zwilchener Fruchisackmit Ha . SFER . mit Rörbel bezeichnet .5 ) Ein zwilchener Fruchisack mit HA. SC*

mit Rothel gezeichoet-6 < Ein Fruchisack ohne Zeichen.7) Ein alter schon gestickter Fruchisack.8) Ein zwilchene- Tischtuch von mittlererGröße ohoe Zeichen
9 - Ein grob reisteneS Kinberbrmdle ohneKragen , mir vielen galten , wie solche ansdem Wald getragen werben. Am Hal - mit
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. ä . Sc . u«d zwei Blumenstöcken roth ge.
zeichnet .

10) Ein ditto etwas größeres mlt 6 . 5. und
zwei Blumenstöcken gezeichnet .
11) Ein »och neues reisteneS Mannshemd-

am Buse « mit 6 . E . u . gezeichnet .
1»2) Ein ditto mit vielen Fairen «nd am

Busen mit lO . H . S . gezeichnet .
13) Ein neues reisteneS Weiberhemd mit ei-

irem kudertüchenen Umlauf und mit vielen Fal -
ten , wie solche auf dem Wald getragen werden .

Da der Eigenthümer dieser unfehlbar ge .
Aohlenen Gegenstände noch nicht ausgemit.
telt werden konnte und derselbe wahrschein¬
lich rin Schmidt und Johann Schäfer heißt,
fo werden die Großherz. Aemtcr so wie die
OrtSvorgesezren ersucht , den Eigentbümer
ausfindig machen und von dem Erfolg au-
anber Nachricht erlheilen zu wollen .

Krnzingen den 26 . Novbr. 1825 .
Großh . Bad . Bezirksamt.

Gtßler .
Bekanntmachung .

(3) Bei Aufnahme des Verzeichnisses über die
BeMaffenschaft des verstorbenen fürstlichen
HeiierShrimischen Sekretärs Ignatz Baum ,
gärtner zu HeirerSheim haben sich nachfol.
sende Deposiia vorgefunden , welche keine
andere Bezeichnung kalS die hier beigefezte
haben, nämlich

1) wegen Heinrich Falk nach dem gegenwän'

tigen CurS der Münzforren . l st . 301/2
2) von der Stadt Neuenburg — 6 kr.
3 ) von Israel Meyer . . . — 54
4 ) von Fr . Martin Brändles Ver.

lassenschaft . 1 ft . 461/2
5) von AloiS Müller . . . S 30
6 ) Arnold Jsardink . . . . — 5
7) Andreas Zeller . . . . 1 —
8) Michael Riesterer Tanzgeld 1 S
9) Barth . Roch jung . . . — 55

10) Josephs SchmidS Ehefrau . l 30
11 ) Joseph Haseutentz . . . — 301/2
12 ) Dr . Mädel n . d. schweizer CurS— 251/2
13 ) Karl Hüninger . . . 3 —
14 ) Wendel Brendle . . . . — S kr.
15) Benedikt Schuhmacher . . l i5
46 ) Jakob Riesterer . . . . — 36
17) Aktuar Fischer nach dem jetzt-

gen EourS . . . . . . l 7

18 ) Felix Burkert . . . 1 36
19) Konrad Karrer . . . — 54
20) Martin Zunqer Erben . .
21) Apotheker Beck nach grgcnwär

1 —

ttgem CourS . . . . 4
22) Für Paß - Formularieu 7 30
23) Distrikts . Kaffengelder . . 21 27
24 ) Gastiger Wimd . . . 33
15) Johann Mayer . . . — 38
26) Bernauers Erben . . . 27
27 ) Maria Schniepper . . _ 40
28) Kaspar Gerteifea . . . 1 391/2
29) Joseph Walch . . . . __ 20
30) Anton Schwäble . . . 1 35
31 ) Maria Köchle . . . . 1 36
32) Mathias Schwäble * . — 58
33) Konrad Stimer . . . 4 12
34 ) Mathias Simon . . . 1 9
35) General . Rezeptorat Villingen l
36 ) Michel Krotzingrr . ♦ — 5
37) Aktuar Wetzet . . . . — 18
38 ) Joseph Bakhtani . . . — 21/2
39) Joseph Schillinge « . . — 48
40) Joieph Ztmmermann . — 18
4l ) Philipp Keßler . . . — 12
42) Ohne Papier nach jetz . Curs
43) in einem Läckle ( ohne weitere

5

Bezeichnung) . 15 35
44) Komenthien-Schaffnki Ball -

rechten . . 1 27
45 ) Johann Mayer Berlasscnschaft 1 —
4b) uneingewickelt ( ohne weitere

Bezeichnung) . . . . . 2 331/2
47) Sebastian Hild . . . . 2 12

Diejenige , welche eine Ansprache an diese
Gelder zu machen sich für berechtigt halten,
werden also andurch aufgefordert , solche bin.
neu 4 Wochen vom Tage gegenwärtiger
Bekanntmachung angrrechnet , bet diesseiti¬
gem Bezirksamt« so gewiß rechtsbeständig
auszuführen , als widrigenS die Gelder dem
Großh . Fiskus für heimgefallen werden erklärt
werden . Staufen den 21 . November 1825.

Großherzogl. Bezirksamt.
Frech .

Erledigte Akt » ars st eile .
( 3) Man wünscht die erledigte erste Ak -

tuarstclle in Bälde wieder zu besetzen . Die
Competenten wollen sich deswegen in Port»,
freien Briefen «nd unter Anlegung ihror
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Besähigungs , und Sittenzeugnisse bei dem
-Ämsvorstande melden .

Triberg den 22 . Novkr . 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

u n gal ü ck S f a l l.
( 2) Am 7. d. M . Abends halb 6 Uhr fuhr der

ledige Schiffer Johannes Trimpin von Jstein ,
mu seinem Löatdlinge , auf dem sich , außer
ihm , die beiden Schwestern Theresia und
Beatrix Mouttet von Jstein und noch drei
Männer aus dem Elsaß befanden , von Basel
ab . Diese Rbeinfahrt gieng glücklich von
Skatten bis zur Gegend von Neudorf in
Elsaß ; dorr aber entstand ein gewaltiger
Sturm , dem Schiffmann Trimpin zerbrach
das Ruder , der Waidling schlug um , und
die darin befindlichen 6 Personen wurden
den wilden Wogen des Rheins preisgegeben .
Dreimal suchte sich der Schiffer mit den
beiden Schwestern Moultet auf den Waid ,
ling zu retten , solcher schlug aber jedesmal
wieder um , und endlich verlor Trimpin alle
Spur von seinen Unglücksgefährden . Ihm
allein gelang es , sich anhängend an dem
wieder erhaschten und gegen das Ufer ge.
triebenen Waidling sich zu reiten . Am an¬
dern Tage wurde einer der Elsäßer Männer ,
er war von Groskems , auf dem KieS bei
Kleinkems tobt gefunden .

Bon den beiden »übrige » Mannspersonen ,
und den Schwestern Mouttet konnte bis da«
her noch keine Spur entdeckt werden .

Man bringt diesen UnglückSfaü unter Bei .
fügung nachfolgender PersonSbeschretbungen
zur öffentlichen Kenutniß , damit , wenn ir .
gendwo die Leichnahme der Schwestern Moul .
ict bereits gelandet worden wäre « , oder spä .
tcr noch entdeckt würden , von der betreffen ,
den Behörde Nachricht anher ertheilt wer «
gen möge.

Lörrach den 30 . November 1825 .
Großh . Bad . Bezirksamt .

D < u r e r .
Beschreibung der Beatrix Mouttet .

Dieselbe war 14 Jahre 10 Monate alt ,
4 Schuh , 4 — 5 Zoll groß , hatte schwarze
Haare , rothe Gesichtsfarbe , wetßgraue Au .
gen , kleine runde Nase , und mittelmäßige «
Mund .

Ihre Kleidungsstücke waren ; eine Kappe

von gelblichem Kattun mit Sammet ei-nge.
faßt , ein roth gewürfeltes HalStuch mit
Franzen , grüner halbleinener Tfchoben , ei«
Rock von blauem Zeuge , ein ditto von halb ,
baumwollenem Zeug mit rochen und weiße«
Streifen , ein grüner halbleinener Unterrock ,
halbreistenes Hemd , dieAermel von Reiften ,
tuch bezeichnet mit B M weiße baumwollene
Strümpfe , kalblederne Bändelschuhe , und
ein Schurz mit grünen Ecksteinen und ro¬
chen und weißen Streifen .

11 , Beschreibung der Theresia
Mouttet .

Sie war 21 Jahre alt , 4 Schub , 6 — 7
Zoll groß , hatte fchwarzbraune Haare , glattes
längltchteS Gesicht , schwarze Augen , kleine
runde Nase , mittleren Mund .

Ihre Kleidung bestand in einem Tschobe«
von hellblauem und baumwollenem Zeuge ,
hellblauem Rocke , halbleinenem grünem Un -
lcrvock , halbreistenem Hemd , mit reistenc «
Aermeln bezeichnet mit T m , kalbledernen
Bändelschuhen , weißbaumwollenem HalStuche ,und blaubaumwollenem Schurze , die Strümpfe
können nicht angegeben werden werden , und
die Kappe ist inzwischen aufgefangen worden .

BerschollenheitS . Erklärung .
( 1 ) Der unterm 6 . Mai 1822 . vorgela .

dene Johann Michael Werber von Se -
k a ch r wird für verschollen erklärt , und des.
sen Vermögen seinen nächsten Anverwandte «
in fürsorglichen Besitz ausgefolgt werden .

Osterburken den 25 . November 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt . ,

Herrmann .
Landesverweisung .

( 1 ) Kaspar Joseph Cu 0 sin , gebürtig z«
Weesen im Cautv « St . Gallen , wurde
durch Unheil des Großherzogl . hochpreisliche »
HofgericbtS der Seeprovinz ddo. Meersburg
am 19- Februar 1821 Nro . 138 wegen wie¬
derholten Diebstahls , fortgesetzter Jaunerry
und übertrekener Landesverweisung zu Er¬
stehung einer Zuchthausstrafe von 4 Jahren
und 6 Monaten eondemntrt , und hat nu «
diese Strafe thrils in dem Zuchthaus « zu Frey »
bürg , theils in hiesiger Anstalt verbüßt .

Heute wurde sofort gedachter Sträfling
entlassen und da in dem erwähnte « hofgericht -
lichen Urtheile die nochmalige Lavde-mwet -
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fun ? gegen ihu ausgesprochen ist , so wird
Gegenwärtiges unter Anfügung deS Signa ,
lemenl zur öffentlichen Kenrniß gebracht.

Bruchial den 4 Dezember 1825 .
Erosv . Zuchr . u . CorrecitonShausverwaltung .

Schnabel .
Signalement

Kaspar Josevd Cousin , gebürtig zu Wer.
sen im Schweizer Carrion St Gallen » circa
49 'jtfört all katholischer Religion , von Pro .
fessioa e «n Strbmacher , kleiner hagerer Stg .
inr , 5 Schub groß , bar schwarze Haare ,
rin kleines blasses Angesicht . gewölbte offene
Stirne , schwarze Augen schwarzbrauoe Auq .
braunen , breite Nase , kleinen Mund , rundes
Kinn , schwarzen Barch.

Trug brr der Entlassung einen runden Hut ,
ein altes schwarzes Hilstuch einen schwarzen
abgetragenen Zwtlchkitrel. wetüleinene lange
Hosen , leinene Strümpfe und Schuhe .

Diebstahls . Anzeige .
(2 ) In der Nacht vom 9 - auf den 10 No.

vember l I wurden dem Johann Rotzer
zu D ' lliSbausen durch Einsteigen in die Srube
folgende Effekien entwendet.

Eine silberne Sackuhr mit einer Anhäng.
kette von Stahl , woran sich ein Schlüssel
von Messing befand , sonst ohne besondere
Kennzeichen , sodann aus dem Keller 6 Maas
Schmalz in drei irdenen Häfen , und e »n
Paar kalblederne Mannrschuh .

Wir bringen diesen Diebstahl zur öffent.
lichen Kennintß , und erbitten uns gefällige
Anzeige im Falle von den entwendeten Ef.
fekten Nachricht erhalten wird .

Neustadl den 22. November 1825 .
Großh . Bad . Fürstl . » ürstenberg .Amt.

Diebstahls . Anzeige .
(2) In der Nacht vom 6 auf den 7. d .

M . worden dem hiesigen Bürger , Aaron
Luy , drei Bienenstöcke aus einem offenen
Bienenstände entwendet.

Wir bringen diesen Diebstahl mit dem
Ersuchen zur allgemeinen Kennrniß , auf die
verdächtigen Besitzer solcher Bienenstöcke fab » ,
den , und im BetrerungSfelle « nS hieher
Nachricht ertbeilen zu wollen

WaldShnt den 12. Novemrr 1825.
Groihrrzogliches Bezirks Amt .

Schilling .

Dtebstahlanzetgr . >
( 2) Dem Bauern Benedikt Hilpert von

Jnviekoren sind seit dem 8 . d . M . 2 Saum
Zwetschken Trust auS einem in serner ' cheuer
stehenden Faße diebischer Weise ab Hauben
gekommen .

Indem wir diesen Diebstahl zur öffentlichen
Kenarnlsi bringen - ersuchen wir die re 'pekli -
ven Behörden zur Entdeckung der Thäter da»
Geeignete vorkedren zu wollen .

WaldShut den u . November 1825
GroßberzogltcheS Bezirksamt.

Schilling
Diebstahls . Anzeige .

(3) Nach eidlicher Deposition der Maria
Kuß Wlttive de » Johann Kopp von Schö .
nenbach wurden derselbe !» um die Kirchweih
dies Jahrs aus ihrem Troge in der Kam.
mer obngefähr 40 st . Geld theils in Bra .
banler , theilS in baierrfchen Schwerdtcha.
lern bestehend, entwendet ; aus ihrem Klei,
derkasten ein Stückchen Geld , woraus sich
drei Lilien und zwei Schwerdter , und auf
der andern Seite eine Krone befindet .

Wir bringen diesen Diebstadl zur Fahr, ,
düng auf den Dieb und das gestohlene Geld
zur öffentlichen Kennrniß .

Rensiadt, am ir . November 1825 .
Großherzogl Bezirksamt.

Ob kircher .
Diebstablsanzeige

l2 ) AuS den Frcyh von Falkensternschen
2 Schäferkärren zu Oberrimsingeu wurden
am 8 d. M. Abends zwischen 6 und 8 Uhr
durch Erbrechung der Tbüre folgende Effek.
ten entwendet :
1) eia einschläfriges barchrvteS Oberbett

nebst Pfulben mit blauen Streifen
2 ) «in Kölscheoer Ben und Pfulbenanzug

mit weiß und blau gewürfelten Streifen -
3) ein zwilchenes Leintuch ;
4) ein zwryfchläfriges altrS Oberbett und

Pfulben von Trilch ;
5 ) ein Betlanzug und Leintuch von weißer

Kuderleinwand ;
6) eine kölschene Pmlbenziehe mit blauen

Streifen ;
7) ein « rau tuchener Mantel , am Kraaen

mit schwarzem Manchester auSaeschlagen ;
8> ein alter grauer * halbleinener Maniel-
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Gämmtliche Behörlen werden daher ge>
^ emrnd ersucht , auf die Jnuhader dieser
Eisekten zu fahnden , und die allsälligca Ent »
deckunqe« anher milzutheiien.

Breisach , den 2t . November 1825.
Großherzogl. Bezirksamt .

Schnetzier .

Kaufanträge und Verpachtungen

Wein . Verkauf .
( 1) Am S am st ag den 17. d . Nach,

mittaas 2 Uhr werden von UnterzeichneterStelle im Engelwinhöhause zu Lottstetten
21 Saum Lottstener i825r Zehndwein und
17Saum eigenes Gewächs , vorzüglt.
cher Qualität vom herrfchaftl . Reutehof
zu Jestetten

öffentlich versteigert , und bei annehmliche«
Geboten gegen baare Zahlung bei der Abfas.
song sogleich losgeschlagen ; wozu man die
Liebhaber hiemit « inladet.

Thiengen den 3. Dezember 1825.
Großh Domainen - Verwaltung .

Loren - .
Etchenstämme , Versteigerung .( 1 ) In der am Rhein gelegenen Weis ,

weilrr Gemeinbswaltung befinden sich 40
Holländer Eichen , weiche man bet öffentli.
cher Steigerung am

Dienstag d . 27 . d. 951 . Nachmittags 2
Ubr im Amthause dahier verkaufen wird.Die Kaufiiebhaber werden hiezu eingeladen .

Kenziugen d 6 . Dezember 1825.
Großherzogl. Forstinspection.

Hoo p .
Brennholz . Versteigerung .

( 1 ) Donnerstag d - 15. d . M . werden
in dem Zähringer Forstrevier 70 Klafter du .
chrn Bengelbolz nebst 2200 Stück Wellen in
öffentliche Steigerung gebracht.

Kauflirbhaber haben stch am genannten
Tage Vormittags 10 Udr bei der Bannwar .
ren. Wohnung am Zähriuger Schlosse rinz«.
Anden .

Freiburg de« 8. Dezember 1835.
Großherzoal . Forstinspection.

Kunkel .

1034 ) -

T r e st e i g e r rr K g.
( 1 ) Wegen Verst - uiist her St Aädl'Sr ,Kapelle in dem Orte Ltnenweiler solle z«solge hoher KretS- Dirrctorral Verordnungv »m 25 . Novrmber d . I Nro . 214311) der Platz worauf diese Kapelle gestanden ,mit dem dabei liegenden MoSmer . Hans«und daran stoßenden 26 Ruthen Küchel»garte » , sodann

2 ) 1 Jauchen 322 Ruthe » Bergmatten , und3) 10 Ruthen , ödes Feldmit Vorbehalt höherer Genehmigung zur öf-ftnkiichen Steigerung auSqefttzt werben.Hiezu haben wir nun Tagfarr auf
Donnerstag den 29. d . M.
Nachmittags 2 Uhr auf dem Platz« selbst

festgesetzt , und laden die deSfallsigen Liebhabermit dem Anhänge eia, daß die nähere Stetg -
bedingungen vor der Strigverhandlung er¬öffnet , jeden AmtStag aber auf der dirffriktge »Kanzley vernommen werden können .

Freiburg den 6 . Dezember 1825 .
Großherzogl. Landamts . Rcviforat .

S a r l 0 r i .
Wein . Versteigerung .( 0 Mittwoch d. 28 . Dezember d . I .Nachmittags 1 Uhr werden in dem Zehnten«Keller zu Lörrach

24 Saum 1824r Und circa
62 — 1825r Wein gegen haare Zsh .

lung öffentlich versteigert werden , wozu dieLiebhaber höflich eingeladen werden.Lörrach d. 6. Dozember 1825.
Im Namen des Stadtrath .

Ru pp , Bürgermeister.
Versteigerung .( 3) Zur Versteigerung der Arbeiten eine -neuen Kirchenbaues zu Kappel am Rhein ,von welchem die Maurer , Steinhauer , Zim¬merleute , Schreiner , Schlosser , Glaser unb

Anstreicher . Arbeittn , einschließlich der Ma¬terialien und zwar des Langhauses auf15,077 st . 59 kr. des CborS und TburmS ein.schließlich der Materialien ans 28*6 st . fowie der Fuhren und Handlanger zu de«Chor und Thurmbau so auf 7i4 st. 30 fr .berechnet sind , haben wir Ta,fahrt aufMontag d . 12 Dezember
frühe 10 Uhr in loco Kappel auf der dortigen GemeindSstube aoberaumk.



- ( 1035 ) -

Diesen VersteigerungS . Termin bringen
wir andurch zur öffentlichen Kenmniß , mir

dem Bemerken / daß ein jeder so steigern will ,
sich zuvor als ein tüchtiger Meister auS ^ ci -

sen muß , und Niemand zugelassen wird / der

« ich « zuvor selbst o^ er durch einen binläng ,

liehen Bürgen für wenigstens J/3tel der Ae -

kordsumme Caution geleistet har .
Ettenheim den 2k« Novbr . 1825 .

Großherz . Bad . Bezirksamt .
Weber .

lWirthschaftS - B ersteigern « ». ^
( 3) Vermöge höherer Anordnung wird auf

diesseitiger Kanzlei
Montag den 12 . Dezember

Nachmittag 2 Uhr die auf dem hiegges Ei -

fenwerk bestehende Wrrkswirthfchaft , welche

auf den 1 . Januar 1826 . bezogen werde »

muß , an Len Meistbietenden in öffentlicher
Steigerung auf 4 Jahre in Pacht begeben.

Man ladet daher die Liebhaber auf ebt *
gen Tag und Stunde mit dem Bemer^ A
ein , daß sich jeder Steigerer mit legalen
Zeugnissen üder guten Leumund ausweifen
und sichere Bürgschaft leisten müsse . Die
übrigen Bedingntffe werden vor der Steige¬
rung bekannt gewacht werden .

Wehr den 25 . Novbr . 1825 .
Großh <rzogl Hünenverwaltung .

W e t n . V e r k a u f.
( 3 ) Montag den 12 . Dezember d.

I . Vormittags 19 Uhr werden in Jhringen'
90 bis 100 Saum Wein

1825r KewächS bet annehmlichem Gebot ohne
RatistkaiionS . Vorbehalt / versteigert , wozu
man die Liebhaber einladet .

Kicchlinsbergen den 21. Rovbr . 1825 .
Großh . Domainen , Verwaltung .

S ch w r i g e r t .

Frucht - Preise .

Markt - Nnmen War . Halb . Ker . Rog Ger Erb . Lin - Mi , Mol . Ha . ^

Tag . der Marktorte . zen . waiz nen gen sten sen . Jen . scheli zer . ver .

Dezbr . fi . kr . st . lkr . fl kr . si . kr fl . kr . fl . kr fl . fr . fl - kr- st . kr . fl - tr

3 Freiburg , beste i 10 57 48 36 4L 27

.. mittlere i 6 54 45 33 39 26

- geringere i 2 50 42 29 35 23

2 Eckrnding . /beste i 8 50 42 32 34 24

mittlere i 5
Nov . geringere i 2 *

28 Tübingen , beste i 3 52 40 34
mittlere i 2 50 38 33

geringere i 47 31 0

26 Kandern , beste 1 38 30 38 **
mittlere 58 y

Dezbr . geringere 56
4 Lörrach > beste 57 37

mittlere 52 34 A

Nov . geringere 49 32

25 Müllheim , beste i 6 51 1 6 42 30 45

mittlere i 3 48 1 3 40 28 42

geringere i 45 1 38 26 39

30 Staufen , beste i 6 54 48 33 42

mittlere i 1 52 45 28 39

Dezbr . geringere 57 50 42 24 36

i Waldkirch , beste i 10 57 58 48 3d 40 25

mittlere i 6 54 46 34

^
geringere i 4 I J

Druck und Verlas derF . X . Kerlen «, « yrr schr «
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